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Alle Postexpeditionen nehmen Bestellungen an

auf ^ >ie Monate August und September der
Karlsruher Zeitung mit der Badischen Chronik
als Gratis -Beigabe.

Amtlicher Theil .

Durch höchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit des

GroßHerzogs wird Gefreiter Adolf Wilfer im (1 .)
Lcib-Grenadicr -Regiment zum Portepeefähnrich ernannt .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme .
--- Wien , 29 . Juli . Beim heutigen Schützenbanket drückte

Kuranda die Hoffnung auf die Wiedervereinigung Oester¬
reichs mit Deutschland aus , und brachte ein Hoch auf das ge-

sammte deutsche Vaterland . Hedinger aus L>chwyz bezeich¬
nen die Schützenfeste als die Rütlis der Gegenwart , aus
denen die Freiheit für Deutschland erstehen werde. Hechen -

pleikner aus Tyrol brachte ein Hoch auf die neue Aera
und das liberale Ministerium in Oesterreich aus .

-j
- Belgrad , 29 . Juli . Morgen Vormittag um 11 Uhr

wird der Abgesandte der Pforte in Gegenwart des
Metropolitan , der Regentschaft , der Minister , der Staats -

räthe , der Vertreter der frei' .den Mächte und 5 Bürger der
Hauptstadt den Bestallungs -Berat dem Fürsten überreichen .

s London , 30 . Juli . Bei dem City -Banket versicherte
Disraeli , die Beziehungen zum Ausland seien die aller¬
befriedigendsten, die Erledigung der amerikanischen Differenz¬
punkte fortschreitend, Irland ruhig , die Ernte ergiebig , und
die Geschäfte auflebend.

Deutschland .

Stattgart , 29 . Juli . Ein Telegramm des „ Tel. Kor-
resp.-Bür . für Mittel -, Süd - und Westdeutschland " bezeichnet
die definitive Gestaltung der Parteiverhältnisse nach
dem nunmehrigen Abschluß der Abgeordnetenwahlen
dahin : Es sind 24 Radikale , 17 Großdeutsche (Anti -Preu -

ßen) , 8 „Wilde " (welche in ihrem Programm die Sparsam¬
keit voranftellten ) , und 34 dem Regierungsstandpunkt Näher¬
stehende, endlich 9 Anhänger des Anschlusses an den Nord¬
bund oder des Einheitsstaats gewählt .

Stuttgart , 29 . Juli . (Schw . M .) Gestern wurde die
Pferde - Eisenbahn nach Berg , zunächst die Strecke vom
Archiv bis zutn Neuner 'schen Bad ln Berg , dem Verkehr
übergeben. Vormittags 10 Uhr fand die erste Festfahrt statt ,
Nachmittags von 4 Uhr an gingen die Wagen für die Aktio¬
näre , heute ist der regelmäßige Verkehr eröffnet . Die Wagen
und viele Gebäude an der Bahn waren festlich beflaggt .

Aus Süddeutschland , 26 . Juli , wird der „ Wes .-Ztg.
"

geschrieben : „In der Uebereinkunft zwischen Bayern und
Württemberg wegen der Festung Ulm ist das Kantonne¬
ment der Truppen beider Staaten auf den betreffenden Terri¬
torien festgesetzt. Es war diese Theilung nach den Territo¬
rien , selbstverständlich im Frieden , derjenige Vorschlag Würt¬
tembergs , den es festhielt, obgleich Bayern gerade eine solche

M. Nach Zpauiku .

(Fortsetzung aus Nr . 177.)

Zm Allgemeinen ist das Landvolk arbeitsam. Es bebaut die schöne
Ebene um . die Stadt herum wie Gärten , daher auch die Gemarkung
dm Ramm üuertu — Garten — führt , und mit dem nämlichen Eifer
wie das katalanische , nur vielleicht mit weniger Anstrengung wegen der

leichtern Kultursähigkeit des Bodens. Das allerwärts mit Bewässe¬

rungskanälen — die jetzt noch in gutem Stand erhalten sind — durch¬
furchte Feld setzt der Landmann zur Zeit der Dürre völlig unter

Wasser und pflügt oen so überschwemmten sandigen Thonboden , der

auch hier selten oder gar nie gedüngt und mit dem die gleiche Raub¬

prozedur vorgenommen wird , wie in Katalonim . Die zweckmäßige
Arbeitsmethode des Arabers ist ihm wohl geblieben, aber seit jener Zeit
hat er nichts mehr dazu gelernt , weil ihm auch nichts mehr gezeigt
wurde und es allerorts am guten Beispiel fehlt. Es geschieht von kei¬
ner Seite her Etwas , nicht die leiseste Anregung zum Verlassen eines
dm bäuerlichen Wohlstand untergrabenden , oder zur Annahme eines

passenderen vernünftigeren Systems , durch welches der komplet unwis¬
sende Landmann, wenngleich langsam , so doch einigermaßen aus seiner
schädlichen Gewohnheit herausgerissen werten würde.

Aber nicht nur der Bauer verharrt in dem traditionellen konkurrenz¬
unfähigen Einerleis anch Diejenigen , die es besser wissen und verstehen
sollten , geben für schleunige Abhilfe einer ruinirewdm Wirthschaft kein

Lebenszeichen von sich und Alles bleibt beim Alt . Es mag die st j
konservative Richtung des jetzigen Regiments an . mzclnen Zweigen " ,r

Staatsverwaltung gute Früchte trage», etwa mancher soldatischen l ll-
kür und dem ewigen Hader politischer Doktrinäre Halt gebieten , och
glaube man ja nicht , daß nur die gute Organisation civilcr oder ili -

lärischer Polizei , die rigorosere Aufsicht über die Bcamtm , das starre
Festhalten an diesem oder jenem religiösen Kultus ausreichend seien ,

Trennung vermieden wissen wollte . Es mußte nachgeben.
Die Besatzung ist für den Frieden auf 5000 , für den Krieg
auf 10,009 Mann bestimmt, die sich ziemlich gleichmäßig auf
beide Staaten vertheilen . Die Angabe , daß zu den Kosten
der Festungsverwaltung Bayern drei , Württemberg vier
Theile stelle, ist unseres Wissens irrig , und gehen die auf
Ulm bezüglichen Kosten (abgesehen von etwaigen Unterschie¬
den in dem Aufwande für die Garnison ) zn gleichen Theilen .
Den Gouverneur ernennt Württemberg , den Vizegouverneur
und Kommandanten Bayern , auch den Genie - und Artillerie¬
direktor . Von dem Gedanken der Trennung des noch im ge¬
meinschaftlichen Besitze der ehemaligen Bundesregierungen
(außer dem abgefundenen Oesterreich) befindlichen Festungs¬
eigenthums scheint man jetzt ganz wieder abgegangen zu sein ; sie
sollte nach dem ursprünglichen Plane Bayerns selbst noch vor
der Festsetzung weiterer gemeinschaftlicher Administrationsbe¬
stimmungen für die Festungen ausgeführt werden , hätte aber
jedenfalls die Südstaaten auch sehr stark belastet. "

Kisfingen , 29. Juli . Der Kaiser von Rußland
und dessen Gefolge, in welchem sich die Grafen Schuwalow
und Adlerberg befanden , traf gestern Abend 10 Uhr hier ein .
Die Kaiserin mit den beiden jungen Großfürsten Sergius
und Paul , sowie der Bruder der Kaiserin , Prinz Alexander
von Hessen, waren dem Kaiser bis Poppenhausen entgegen
gefahren.

EmS , 28. Juli . Se . Maj. der König empfing heute
Mittag am Bahnhof Ihre Maj . dieKönigin mit der Prin¬
zessin Caro lat h . Die Königin begab sich um halb zwei
Uhr landwärts nach Koblenz , wohin der König am Donner¬
stag reisen wird .

Oldenburg , 25. Juli . (M . Z .) Der Landtag war zur
Abendsitzung versammelt . Es wurden die Gesetzentwürfe , betr .
eine Wasserordnung für das Fürstenthum Lübeck , die freie
Theilbarkeit des Grundeigenthums für das Herzogthum Olden¬
burg und den Zuschlag zur Birkenfelder Einkommensteuer , in
zweiter Lesung angenommen . Ein Antrag des Abgeordneten
Tantzen wegenUebcrtragung der Zollverwaltung an Preußen ,
wenn damit finanzielle Vortheile verbunden seien , ward aus
die Bemerkung des Regierungskommissärs Ruhstrat , daß das
nicht zu erwarten sei , abgelehnt . Nach Erledigung einiger
Petitionen erschien der Minister v . Rössing und schloß den
Landtag .

^ Berlin , 29. Juli . Wie verlautet, wird wahrscheinlich
morgen , spätestens aber am Samstag , eine Vertagung der
Bundesräthe des Zollvereins und des Norddeutschen
Bundes eintreten . Für jetzt erfolgt noch kein förmlicher Ses¬
sionsschluß. Ter Bundesrath des Norddeutschen Bundes
dürfte zur Fortsetzung seiner Verhandlungen im Beginn des
Herbstes wieder einberufen werden. Unter den Vorlagen ,
welche für die nächste Session des Norddeutschen Reichstags
in Aussicht genommen sind , befindet sich der Entwurf eines
gemeinsamen Heimathsgesetzes. Zur Aufstellung desselben
sind im Bundesrath schon Vorarbeiten im Gang . — Unter
dem Vorsitz des Finanzministers v . d . Heydt traten .^ eute
Mittag die hier anwesenden Mitglieder des Staats mini¬
st er in ms zu einer Berathung zusammen. In der nächsten
Woche unternimmt der Minister v. d. Heydt eine Urlaubs¬
reise. Der bisherige Hilfsarbeiter im Ministerium des In¬
nern , Graf v . Westarp , ist zum kommissarischenLanddrosten

nm den Staatsangehörigen gegenüber einige schuldige Pflichten zu er- >

füllen, wofür sie redlich ihre Steuern bezahlen ; nein, es gebietet zuvör¬
derst die dringende Nothwendigkeit , daß dem wichtigsten aller Stände ,
dem Nährsiand, ernstlich auf die Beine geholfen , das sonst ganz tüch¬
tige , mit vielem Naturverstand versehene Volk aus dem Sumpfe , in
dem es bis über die Ohren steckt, mit radikalerm Mitteln herausgezo¬
gen werde . Zu seiner Aneiferung fehlt es an nützlichen Anstalten und
Vereinm , zum richtigen Ersatz der Arbeit fehlt es vielfach an der » ö-

thigen Uneigennützigkeit , zum raschern einträglichen Verkehr fehlt es
noch fast überall an den erforderlichen Wegen und zur gemeinsamen
Mittheilung ganz und gar am Verständniß des gedruckten Wortes ,
denn zwei Dritttheile der GesamrntbevölkerungSpaniens verstehen we¬
der zu lesen noch zu schreiben. Dieser hochwichtigen Ausgabe sollten
die Lenker des Staatsruders alle Aufmerksamkeit schenken , sie zu lösen
wäre gewiß eines ihrer größten Verdienste ; bis heutigen Datums aber
geschah in diesem Betreff sehr wmig und gelöst konnte sie schon darum
nicht werden, weil mit ihr noch gar nicht begonnen worden.

Die Stadt Valencia ist, wie man will, schön und häßlich , ein Mix¬
tum Composimm von Straßen , Gaffen , Winkeln , Palästen , bürger¬
lichen Häusern und Hütten . In ihr findet sich der Fremde am ge¬
schwindesten zurecht durch planloses Umhcrlaufen ; man gelangt dadurch
wiederholt auf Plätze oder an den Anhaltspunkt , von dem man auS-

gegangen, und dieser war für uns die touäu äel 6iä am Platz des
Erzbischofs — xlan -in äel srLvdisdo , einem guten Gasthof, -wo man ,
Alles und Alles gerechnet , für 36 Realm — 9 Franken täglich durch¬
kommt . Der erste Umgang sollte ein feierlicher sein , weßhalb wir auch
zuerst mit der Nase an die Miguelete stießen , an den achteckigen , 136

Fuß hohen Kirchlhurm, der sich an den Dom anlchnt und seinen Na -

nnnrvou der großen Glocke hat , welche dem heil. Michael zu Ehren

also ctauft ist. Hinaufzusteigen fand ich für höchst überflüssig, der

Meinung huldigend, daß man die Berge von unten hinauf eben sc ,
sähe als von oben herab . Das Innere des Doms überrascht durch dm

der Landdrostei Hildesheim ernannt worden. — Die „Pro -
vinzial -Corresp .

" bringt Mittheilnngen über die Ernte -
ans sichten in der Provinz Preußen . Zufolge der¬
selben sind diese Aussichten im Ganzen günstiger , als
die vor einigen Wochen aus der Provinz eingegangenen
Berichte annehmen ließen . Damals hatte die Ernte selbst
erst auf wenigen Punkten begonnen. Wie die neuesten Be¬
richte ergeben , liefert die Roggenernte im Durchschnitt einen
reichlichen Körnerertrag . Die Sommerfrüchte versprechen
einen mäßig guten Ausfall . Dagegen stehen die Kartoffeln
fast durchgängig sehr gut . Dem Vernehmen nach sprechen
die eigentlichen Berichte von einer noch bessern Ernte , als
die sehr vorsichtig gehaltenen Mittheilungen der „Provinzial -
Corresp .

"

Berlin , 29 . Juli . Die „Kreuz .-Ztg .
" schreibt : Gleich¬

zeitig mit der Erweiterung der Selbstverwaltung in den alten
Provinzen sollen auch die Verhältnisse in den neuen geord¬
net werden . — Dem Vernehmen nach soll dem künftigen
Reichstag einHeimathsgesetz vorgelegt werden ; wenig¬
stens hören wir , daß im Bundesrath die Vorarbeiten dazu ge¬
troffen werden .

Demselben Blatt schreibt man aus Paris über das Auf¬
treten Lamarmora 's u. A. :

In unseren österreichischen Kreisen — selbst da , wo man
sonst einen gewissen Groll gegen Preußen kund zu geben pflegt —
spricht man sich über den Vorgang in Florenz sehr verständig aus .
Es sei nicht gut , alte Geschichten aufzurühren. Der Krieg sei nun
einmal der Krieg , und es führe zu nichts , Empfindlichkeiten aufzu¬
stacheln. Der Fürst Metternich soll sich sehr entschieden in diesem
Sinn auslassen .

Oesterreichifche Monarchie .
* Wien , 28 . Juli . Wenn die hiesigen liberalenHauptblät -

ter den Eindruck richtig widerspiegeln, welchen die Veröffent¬
lichung der Use dom 'schen Note hier gemacht hat , so hat
matt in Berlin keinen Grund , damit unzufrieden zu sein.
Die Note kommt ihnen gerade jetzt sehr ungelegen. Der „N .
Fr . Pr .

" ist es besonders unbequem, daß die Veröffentlichung des
preußischen Kriegsplans mit dem Schützenfestzusammentrifft :
„Was soll uns heute — ruft sie — diese traurige Erinnerung
an die Leidenschaften, den Haß und die Unglücksfälle des ver -
hängnißvollen Jahres 1866 ? Wir hätten fürwahr gewünscht,
General Lamarmora wäre mit seiner Enthüllung um einige
Wochen früher oder später gekommen .

" Die „Presse" meint :
„Als gewiß kann man annehmen, daß, rechnete Preußen noch
auf die Eventualität einer kriegerischen Kooperation Italiens ,
der preußische Generalstabsbericht milder und reservirter aus¬
gefallen wäre "

, und weiter : „Diese Publikation hat für uns
die unmittelbar günstige Folge , daß sie die Lahmheit des
preußisch - italienischen Bündnisses so ziemlich klar legt." Aehn -
lich die „N . Fr . Pr .

" : „Die logischen Konsequenzen der Use¬
dom' schen Depesche zu ziehen wäre ein Leichtes , wenn Oester¬
reich sich nur von Leidenschaft und nicht von den Eingebungen
einer rationellen Politik leiten ließe. Das natürliche Ge¬
genstück zur preußisch-italienischen Allianz von 1866 wäre
die österreichisch-französische Allianz bei der nächsten sich
darbietenden Gelegenheit .

" Doch dazu werde sich Oester¬
reich niemals verstehen, indem eine solche Allianz ein
Opfer verlange , welches Oesterreich ebensowohl aus patrio¬
tischer Gesinnung wie aus Klugheitsgründcn nicht bringen
könne und werde : den Verlust deutschen Landes am Rhein .

ungeheuren Raum . Drei hohe gewölbte Schiffs sind durch gewaltige
viereckige Pilaster getragen. Im Transsept erhebt sich eine elegante,
geschmackvoll ausgeführte Kuppel mit über einander stehender Fenster¬
reihe , die jedenfalls der Neuzeit angehört. Der Chor steht leider , wie
in den meisten hervorragenden spanischen Kirchen , in der Mitte , eine
Placirung , welche aller Ordnung und gutem Geschmack zuwiderläust
und wodurch die von genialen Baukünstlern ängestrebte , dem Auge so
wohlthuenoe weitreichende Perspektive vollständig vernichtet ist. Kommt
nun , wie cs meistens der Fall , zu dieser Vcrpfuschung noch die gr-
schmackloseste Dekoration , die beinahe überall durch das Aufeinander-
stapcln von Malerei , Bildhauerei, Metallarbeit und sonstiger überladep-
der Ornamentik nicht hätte vollendeter erzielt werden könnm , so darf
man keck sagen , daß solch schwungvollen , kräftig gezeichneten Gottes¬
häusern im allzugroßen Glaubenseiser des Leides zu viel angethan
wurde . Von dem so oft geschilderten , das religiöse Gefühl so erheben¬
den Halb - oder geheimnißvollenGanzdunkel dieser Kirchen bekam ich
dort zum ersten Mal einen deutlichen Begriff und ich war zugleich so
glücklich, Das zu sehen , wa« ein Engländer in der Peterskirche zu
Rom so sehnlichst zu sehen gewünscht hatte, nämlich den Ort , wo man
Nichts sieht . Ein solcher Platz ist die Hälfte der Kirche , weßhalb mir
unverständlich bleibt, wie einmal ausführliche Beschreibungen über Bil¬
der, Zierraihen und diverse Raritäten dunkler Gänge und Kapellen ge¬
liefert werden können , wo man in der That nichts mehr und nichts
weniger unterscheidet , als in einem Kamine, und dann, wie das Gefühl
religiöser gestimmt werden solle an einem Orte , wo Einen das Bettel -
gesindcl aufs unheimlichste verfolgt und man sich mehr fürchtet als
freudig erhebt. Was mich übrigens freudiger und gefühlvollergestimmt
hatte , war die Mittheilung , daß in Valencia mehrere Wohlthätigkeits-
anstalten ibre milde Hand öffnen zur Unterstützung der vielen Bedürf¬
tigen ' verl oon jetzt an der Vorwurf der Hartherzigkeit nicht mehr so
sehr aus um lastete . (Fortsetzung folgt.)



Die „Presse " ihrerseits benützt den Anlaß zu einer scharfen
Diatribr gegen die falsche Politik Oesterreichs im Jahr 1866 ,
nicht blos Preußen und Italien , sondern namentlich auch Un¬

garn gegenüber , und bezeichnet den Grasen Moritz Esterhazy
als den intellektuellen Urheber derselben. Verletzende Aeuße-

rungen gegen Preußen werden von beiden Blättern möglichst
vermieden ; sie Haben sichtlich mehr das Interesse der Gegen¬
wart und Zukunft , als das der Vergangenbeit im Auge . Bit¬
tere Fehde gegen Preußen eröffnen dagegen die ultramoutanen
Blätter , namentlich das Organ des Erzbischofs v . Rauscher ,
der „Volksfreund " .

-j
-j- Wien , 28 . Juli . Die rumänische Negierung hat

von den Meldungen , welche neuestens wieder von dem Auf¬
tauchen bewaffneter Banden , zum Einbruch in Bulga¬
rien bereit , zu berichten wußten , zu der bestimmten und von
einer Berufung auf das Zeugniß der Konsularagenten beglei¬
teten Erklärung Anlaß genommen , daß dergleichen Banden
absolut nicht existirten und daß von Rumänien aus die Ruhe
in Bulgarien weder gestört noch bedroht sei .

Prag , 29 . Juli . (N . Fr. Pr .) Die heutige „Bohemia"

spricht die Vermuthuug aus , die Czechenpartei werde im
Landtag erscheinen, sofort einen Protest überreichen ,
und gemeinschaftlich den Landtags -Saal verlassen .

Serbien .
Belgrad , 28 . Juli . Während der Hinrichtung der vier¬

zehn zum Tode verurteilten Attentäter hat sich ein Unglück
ereignet . Der kommandirende Offizier , der unvorsichtiger
Weise sich in der Nähe einer der Gruben für die Exequirten be¬
fand , wurde von einer Kugel , die von dem Pfahle , an dem der
Delinquent gebunden stand, abprallle , in die Stirne getroffen
und blieb sogleich todt .

Italien
Florenz , 24 . Juli . Die italienische Presse bespricht auf

daS eifrigste die Interpellation Lamarmora ' s und beson¬
ders die preußische Note vom 17 . Juni 1866 . Sie verur -
theilt fast einstimmig das Benehmen des Generals . Die
Blätter der Rechten , „Nazione "

, „ Opinione "
, „Gazzetta

d 'Jtalia "
, „ Gazzetta di Firenze "

, mißbilligen zwar ziemlich
scharf den angeblich anmaßenden Inhalt und die schroffe
Form der preußischen Note , aber sie meinen , die Veröffent¬
lichung derselben sei keineswegs zeitgemäß und p .ffse sich auch
eigentlich für den General nicht. Viel feindlicher zeigen sich
dem Letztem noch die Organe des linken Zentrums und der
Linken. Die „Riforma " findet es unverantwortlich , daß
Lamarmora ein Aktenstück veröffentliche, das ihm nicht als
Privatmann , sondern als Königl . Ministerpräsident und
Minister des Aeußern von einer verbündeten Regierung ver¬
traulich überreicht worden sei . Das „Diritto " bewundert
die Kühnheit des Generals ; Preußen habe gezeigt, daß seine
Feldzugspläne richtig und gut waren ; es stehe jetzt groß und
siegreich da, während der italienische Feldherr durch seine un¬
sinnigen Entwürfe sein tapferes Heer nur zur Schande ge¬
führt habe u . s. w.

Rom , 22 . Juli . Der Papst beabsichtigt , zugleich mit dem
Konzil das Jahr des Jub iläums (»ono «solo) zu begehen ,
das 1850 wegen der Abwesenheit des heil. Vaters nicht ge¬
feiert werden konnte. Während desselben darf kein weltliches
Vergnügen stattfinden , alle Theater , Konzerthäuser rc . müssen
geschlossen sein. Für die nach Zerstreuungen sehr lüsterne
römische Bevölkerung ist dies keine erfreuliche Aussicht.

* Rom , 28 . Juli . Der Papst wird nächste Woche das
Lager von Nocca di Papa besuchen , sobald die Brigade Cour -
ten an die Stelle der Brigade Zappi getreten sein wird ,
die ihre 30 Tage durchgcmacht hat . Man armirt in Rom
Festungswerke für die Instruktion der Artillerie .

Frankreich .
Paris , 28 . Juli . Der Gesetzgeb. Körper hat heute die

Anleihe bewilligt . Die 429 Millionen vertheilen sich fol¬
gendermaßen : Kriegsministerium : Umgestaltung der
Bewaffnung 91,600,000 , Arlilleriematerial 2,500,000 , Ver¬
besserung der festen Plätze 32,000,000 , militärische Telegraphie
200,000 , Bekleidung 5,622,000 ; zusammen : 131,922,000
Marine : Artillerie und tragbare Waffen 21,500 »000 , ita¬
lienische Expedition 3,052,234 , spezielle Konstruktionen
3,000,000 , außerordentlicher Arbeiterlohn 2,500,000 ; zu¬
sammen : 30,052,334 . Oeffentliche Bauten : Flüsse
25,500,000 , Kanäle 14,500,000 , Häfen 30,500,000 , Ueber-
schwemmungen 9,275,000 , Landwirthschaftliche Verbesserun¬
gen 3,644,646 ; zusammen : 83,419,646 . Von der An¬
leihe werden dann noch die 183,606,000 bezahlt , welche
aus dem Jahr 1867 (Luxemburger Affaire ) herrühren . Die
Kosten der Anleihe sind auf 21 Millionen festgesetzt , so daß
dieselbe im Ganzen 450 Millionen beträgt .

„Etendard " und „Presse " theilen ein Rundschreiben des
Kriegsministers mit , in welchem nock weitere B e u r l a u-
bungen „ im Interesse des Schatzes ^ angeordnet werden.
Bekanntlich ist bereits im jetzigen Augenblick der Effektivbe¬
stand der französischen Armee kein sehr großer .

* Parts , 29 . Juli . Der kleine „Moniteur " weist auf
das Streben nach einheitlicher Gestaltung aller europäischen
Gesetzgebungen als auf eines der charakteristischen Kennzei¬
chen der Gegenwart hin . Frankreich könne die Ehre bean¬
spruchen , bei häufigen Gelegenheiten die Initiative ergriffen
zu haben , so auch in Bezug auf nunmehr in Wien zum Ab¬
schluß gelangte internationale Telegraphenkon -
vention . — Was das Wiener Schützenfest betrifft , so
bemerkt der kleine „ Moniteur "

, daß die Einwohnerschaft
Wiens ihren Gästen den glänzendsten Empfang bereitet , und
daß die österreichischeRegierung , izm jede unrichtige Deutung
zu verhindern , Alles sorgfältig vermeidet , was dieser Zusam¬
menkunft einen politischen Charakter verleihen könnte.

Wie die „Werte " erfährt , soll Kardinal Silve st ri sich
von Rom aus in Mission nach Wien begeben. Er würde
unter dem Vorwand , eine Kur in einem der österreichischen
Bäder zu gebrauchen, die Reise antreten und sich auf der

Durchreise längere Zeit in Wien aufhalten , wo er viele
Freunde zählt . — Die ottomanische Pforte hätte , nach
demselben Blatt , in Berlin eine Anzahl Offiziere und Unter¬

offizier zur Organisirung der türkischen Milizen auf dem
Fuße 8er preußischen Landwehr verlangt .

Heute wurde von der ersten Kammer des Zivilgerichts das
Urtheil in der Streitsache zwischen den Verein . Staaten
und einigen Schiffsbauern von Bordeaux und Nantes
gesprochen . Die Verein . Staaten wurden in ihrer Förderung
gegen Hrn . Arman u . A . abgewiesen und zur Zahlung der
Kosten verurtheilt , in Anbetracht , daß die mit Arman u . s . w.
im Jahr 1863 abgeschlossenen Verträge in keiner ihrer Be¬
stimmungen darthun , es seien die bei Arman bestellten Schiffe
für die amerikanischen Südstaaten bestimmt ; in Anbetracht
ferner , daß die für den Bau dieser Schiffe Hrn . Arman bezahl¬
ten Summen erweislich nicht der Kasse der Südstaaten ent¬
nommen seien. Ferner erkannte der Gerichtshof , daß Schrift¬
stücke, welche von einem ungetreuen Beamten entwendet wur¬
den , nicht als Beweis vor Gericht dienen können , daß
verschiedene Stellen einer Denkschrift , denen zufolge Arman
seine Stellung als Abgeordneter zur Hintergehung des Ma¬
rineministers benützt habe , zu unterdrücken seien , und daß
schließlich Arman mit seinem Gegenantrag auf Entschädigung
abzuweisen sei .

Die Staatsbehörde , Generäladvokat Dupre -Lasale, hat gestern
an dem Kaiser !. Obergericht seine Anträge in Sachen der Ak¬
tionäre des Credit mobilier gegen die HH . Pereire
und die übrigen ehemaligen Administratoren dieser Gesellschaft
gestellt. Diese Anträge lauten auf Bestätigung des die Ad¬
ministratoren haftbar erklärenden Unheils des Handelsge¬
richts . Die Staatsbehörde erblick ! in allen Handlungen ,
welche auf die Emission der zweiten Aktien Bezug haben , die
absichtliche Verheimlichung der eigentlichen Sachlage , nament¬
lich der Thatsache, daß das Vermögen des Cred . mob. bereits
völlig in der Comp , immob . aufgegangen war . Die Klemme
und das Defizit der Gesellschaft hatte man den Unterzeichnern
der zweiten Aktien sorgfältig verborgen gehalten ' und somit
diesen gegenüber die volle Verantwortlichkeit für etwa daraus
ihnen erwachsenden Schaden übernommen . Die Staatsbe¬
hörde verlangt darum , daß die Administratoren , auch die HH .
Michel Chevalier und Renouard , trotz ihrer Berufung auf
ihre eigenen Verluste , die Aktionäre zu entschädigen haben.
Einzig der Herzog v . Gallier « wird hievon ausgenommen , da
er zur Zeit der fraglichen Entschließungen des Verwaltungs -
rathes von Paris abweseud war . Das Obergericht wird
nächsten Samstag das Urtheil verkündigen .

Die „ Patrie " widerlegt die von mehreren Blättern ge¬
brachte Nachricht, daß Hr . Rouher sich nach Karlsbad be¬
geben werde . Der Hr . Staatsminister wird dies Jahr Paris
nicht verlassen . — Rente 69 .92 ' /r , Credit mob. 275 , ital .
Anl . 52 .70 .

Belgien .
Brüssel , 28 . Juli . (Köln . Ztg.) In Antwerpen

wird am nächsten Samstag und Sonntag , 1 . und 2 . Aug . , der
Jahrestag der Befreiung der Schelde (die Aufhebung des
Scheldezolles ) und zugleich die Enthüllung der Reiterstatue
König Leopold's I . gefeiert werden , und große Festlichkeiten
werden vorbereitet , Wasserfeste auf der Schelde , Feuerwerke,
Bankette und was sonst bei städtischenFesten in Belgien üblich
ist. Die feierliche Enthüllung des Denkmals ist eine Demon¬
stration gegen den Stadtrath und die denselben beherrschende
klerikale Partei und die sogenannte Partei der Meetings . Der
König hat gestern seinen Sohn , den Herzog von Brabant , nach
Ostende begleitet , wo Letzterer einige Zeit lang bleiben wird .
Die Königin hat sich nach Spa begeben.

* Dänemark .
Kopenhagen , 27. Juli . Der König von Schweden

ist heute , vom König von Dänemark aufs herzlichste empfan¬
gen , hier eingetroffen und am 28 . nach Malmoe weiter ge¬
reist . Die Königin von Schweden und die Prinzessin Lovisa
bleiben noch 14 Tage in Muskau und kehren dann , vom Kron¬
prinzen von Dänemark begleitet, direkt nach Schweden zurück .

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 25 . Juli . (A . Ztg.) Die vom Ober-

polizciminister vor kurzem ausgegangenen Erlasse stellen es
außer Zweifel , daß die sogen , sibirische Pest ( eine Kar¬
bunkelkrankheit der Pferde und des Hornviehs ) sich nicht mehr
auf die früher bezeichnten vier Gouvernements beschränkt,
sondern auch in mehreren Bezirken von Czarskoje - Selo und
Peterhof , Schlüfselburg und Nvva - Ladoga in einer Weise sich
gezeigt hat , daß eine weitere allgemeine Verbreitung dieser
Seuche wohl zu besorgen ist . Auch mehrere Menschen , die
in Berührung mit den von der Krankheit befallenen Thieren
gewesen, sind dem Vernehmen nach schon dieser Krankheit er¬
legen. — Die im Ucbungslager von Krasnoe -Sselo
konzentrirten Truppen werden , wie verlautet , mit Ende dieser
Woche entlassen werden , worauf der Kaiser sogleich zum Be¬
ginn seiner Kur nach Kissingen sich begeben wird , sowie über¬
haupt sein Aufenthalt in Deutschland ein längerer sein dürfte .
— Leit einer Reihe von Jahren haben wir hier nicht einen
so hohen Thermometerstand ohne Unterbrechung gehabt,
wie in dem heurigen , und überall gibt sich die Besorgniß
kund, daß die anhaltende Trockenheit und Dürre auf das Er -
gebniß der Ernte einen nachtheiligen Einfluß üben werde.

Türkei.
* Konstantinopel , 22 . Juli . Der Großfürst Alexan¬

der von Rußland ist in offizieller Weise vom Sultan em¬
pfangen worden und hat bei ihm dinirt . Es sind bei dieser
Gelegenheit Friedens - iznd Freundschaftsbezeigungen gewech¬
selt worden . Der Großfürst wird dem König und der Kö¬
nigin von Griechenland Besuch abstatten . Er wird bis nach
Amerika gehen.

Großbritannien .
* London , 28 . Juli . Sitzung des Unterhauses

vom 27 . Juli .
Die Sitzung brachte eine ganze Reihe von Interpellationen ,

Behörden eine
des genannten
eingeräumt und
Zeit gewechselte
den solle. Lord

au » denm wir die von allgemeinerem Interesse herausheben . Ot »>, ^
eröffnen den Reigen der Neugierigen mit der Ankündigung, er
am Donnerstag an den Minister des Auswärtigen die Anfrage rich^
ob demselben offizielle Berichte über das Vorhandensein eines Offenste
und Defensiv - Allianzprojekts zwischen Frankreich , Belgien
Holland oder einer andern Verbindung der besagten drei MäH,
zu feindseligen Zwecken gegen Preußen oder Deutschland cingclausg,
seien .

Ebenfalls an das auswärtige Amt gerichtet war eine Erkunvfg^ .
über die Tornado - Angelegenheit , mit welcher Candlish
hervortrat . Der Fragesteller wünschte zu wissen , ob die spanische ,

Entscheidung gefällt , ob man den Eigenthümer,
Schiffes eine gründliche gerichtliche Untersuchs

Appellation gestattet habe und ob die in letzte,
Korrespondenz über diese Frage vorgelegt wer-
Stanley erklärt , er habe Nachricht erhalte ,

daß der „Tornado " von dem Prisengericht in Cadir verurtheilt
den sei ; fsrner sei ihm auf nicht offiziellem Wege zu Ohren gekom¬
men , der Staatsrath habe diese Entscheidung bestätigt. In *> trffss
des zweiten Theils der Anfrage könne er keine Antwort ertheileü, bst
das Rechtsgutachten der Kronjuriste » über die Gerichtsverhandlungen
in Cadir in seinen Händen sei. Nachdem er dasselbe erhalten und i,
Erwägung gezogen, stehe einer Mittheilung der ferneren Korrespondenz
nichts im Wege.

Auf eine Interpellation, welche von Mr . Kingslake an den Mi¬
nister des Auswärtigen in Betreff der gegenwärtigen Hindernisse ge¬
gen Wiederanknüpfung der diplomatischen Beziehungen mit Merik»
gerichtet wurde , ließ sich Lord Stanley im Ganzen folgendermaßen
aus : Diplomatischer Verkehr bestehe zur Zeit mit Mexiko nicht, mithst
fehle es auch an direkten Mitteln , die im Land wohnenden Engländer
zu schützen . Indessen sei dieser Zustand durch die mexikanische Re¬
gierung verschuldet , indem .dieselbe vielleicht in unkluger Weise vo>
einem unzweifelhaften Recht Gebrauch gemacht , Englands Anette»!
nung des mexikanischen Kaiserreiches als Akt der Feindseligkeit gegi
die Republik, welche nach ihrer Behauptung nie aufhört zu existin
betrachtet und darauf hin die diplomatischen Beziehungen mit Enx
land abgebrochen habe. Wie aber auf der einen Seite Mexiko '«
Recht zu diesem Schritt unleugbar sei, müsse man es andererseits für'
unverträglich mit der Selbstachtung Englands betrachten , nach eineH
solchen Schritt um Zurücknahme desselben und Wiederanknüpfung da
freundschaftlichen Verbindung zu ersuchen. Sobald aber Mexiko i«
angemessen finde, die Sache vernünftiger zu betrachten und Das anz».
deuten , werde es England nicht abgeneigt zur Versöhnung findaü'
Das Anerbieten müsse allerdings von Mexiko ausgehen.

Lord Montagu erklärte auf eine fernere Anfrage , ob es richtig
sei, daß in Schleswig - Holstein die Blattern unter den Scha¬
fen ausgebrochen , dem Interpellanten , Oberst North , es sei in da
Thal darüber offizieller Bericht eingetroffen . Die Einfuhr von doM
betrage 2000 Schafe per Woche und finde , wenn -er Geheime Ra:
sie untersagen sollte , doch , wenn auch indirekt , ihren Weg hierhin . Wu
samer Schutz würde nur in lOtägiger Quarantäne liegen ; da eim
solche Maßregel aber die Eigenthümer gesunder Schafe sehr hartjk
treffen würde, so habe man einstweilen die Untersuchung verschärft uckfi j
Vorsorge getroffen, einen etwaigen Ausbruch hier schnell zu unteß' ?
drücken . ) j

* London , 28 . Juli . Die „Times " veröffentlicht eilst '
Schreiben eines vielerfahrenen amerikanischen RcchtsgelehrteH
über die oft aufgeworfene Frage einer eventuellen amerika¬
nischen Couponsteucr und der Jnteressenzahlunz
in Gold oder Papier . Folgendes ist dessen wesentlicher
Inhalt :

Bei keiner einzigen Klasse oder Partei in Amerika ist die Tend-
zur Repudiation irgendwie deutlich ausgesprochen .. Beide leitende Pi
teien wollen sich streng an - das Recht Hallen — nicht weniger , aber
auch nicht mehr thun . Eine Besteuerung der Bonds , d . h . der I» '
teressen an und für sich wäre nur dann ein Rechtsbruch , wenn au-
der ausländische Besitzer durch sie getroffen würde ? Davon ain
ist nicht die Rede , und demgemäß wurde auch die Bill verwerfe«,
welche eine zehnprozentige Couponsteuer beantragte . Ein Anderes je¬
doch wäre cs , wenn kraft einer Kongreßakte verfügt würde , daß jeder
Besitzer von Staatsbonds bei der Angabe seines Jahreseinkommen !
auch seine Interessen von den ihm eigenen Staatsbonds angeben müßst
damit er dafür Einkommensteuer bezahle. Der Fremd « , d«
keine Einkommensteuer zahlt , würde dadurch nicht getroffen ; gegen dir
Gerechtigkeit einer solchen Maßregel ließe sich nichts einwenden , und
man kann sich darauf verlassen, daß nur dieser Modus der Coupoi
besteuerurig in Amerika Anklang finden würde . — Was die Zurück-!
Zahlung der 5—20- Bonds betrifft , so ist vom rein gesetzlichen Stand¬
punkt Folgendes zu berücksichtigen: Die geschriebene Kongreßakte sagl
Nichts von einer Tilgung der Schuld in Gold ; somit sind alle Er¬
klärungen nach einander folgender Schatzsekretäre , welche diese in Aui-j
sicht stellen, werthlos , obwohl es anderseits ganz richtig ist, daß bei da
Kontrahirung der Schuld Jedermann an die Rückzahlung des Kapi¬
tals in Metall gedacht hat . Nun eristirt aber wirklich eine Klausel in
der bezüglichen Kongreßakte , kraft welcher ein jährlicher Tilgungsfond
in Gold bei Seite gelegt werden muß. Somit geht aus dieser Klau¬
sel hervor , daß auch die schließliche Tilgung in Metall geschehen müsst
(Wenn dieser Rechtsgelehrte das Richtige getroffen hat , könnten dir
amerikanischen Bondsbesitzer im Ausland in der That ganz beruhigt
sein.)

Konsul Cameron , der die Rückreise aus Abessinien nicht
^

mit den übrigen Gefangenen Theodor ' S gleichzeitig antreten
konnte, ist nunmehr in Liverpool angelangt . Seine Gesund¬
heit ist von den Entbehrungen der Gefangenschaft stark er¬
schüttert. Bereits wenige Tage nach Antritt der Heimreise
wurden seine Beine gelähmt und er mußte die Reise nach der
Annesley Bai in einer Sänfte zurücklegen. Die Seereise vo»
Alexandria hat jedoch einen günstigen Einfluß auf seine Ge¬
sundheit ausgeübt und er ist jetzt im Stande , mit Hilfe eines
Stockes eine kurze Strecke zu gehen. Zu seiner BedienM
hat er einen klugen Abessinierjungen mitgebracht .

Amerika
* Lissabon , 28 . Juli . Das englische Dampfschiff, welches

mit Nachrichten vom 8 . Juli von Rio de Janeiro vo«
Brasilien angekommen ist , kündigt durchaus keine neue Ope¬
ration auf dem Kriegsschauplatz von La Plata an . Der
brasilianische Senator Almeide Albuquerque war gestorben. ^
Sarmiento ist zum Präsidenten der argentinischen . Konfö¬
deration ernannt worden . — In Montevideo , wo ei»

o» l
il^ k



Mimsterwechsel stattgefuubenhatte, dauerte die Fmanzkisis >
fort . _

Bade «.
Pforzheim , 28 . Juli . (B . Lds.-Ztg .) Nach einer Bekannt¬

machung im hiesigen . Beobachter ' wird der Gemeinderath unserer Stadt

ebenfalls ci«r Verfassung « sei er am 22 . August veranstalten.

Mannheim . 28. Juli . (N . B . LdSz.) Der VerwaltungSrath
he« Verbände« rheinischer Gartenbau - Vereine hat zu Main ,

seine letzte Sitzung gehalten. Die . Flora ' in Frankfurt behüt das

BerbandSprSfidium bi» zum 8. Sept . d. I ., sodann geht e« in folgen¬

der Reihenfolge an die andern Vereine : Mainz , Karlsruhe , Frankfurt

(Gartenbau -Verein) , Mannheim , Darmstadt und dann wieder Frank¬

furt (Flora ) über. Im Frühjahr 1869 erste BerbandSausstellung mit

Bertheilung von Preismedaillen in Mainz . Der Verband hat 2 PreiS -

fraqeiwuufgestellt und für die beste Beantwortung 100 fl . bestimmt.

Die Fragen heißen : 1) Au« welchen Gründen und unter welchen Ver¬

hältnisse" sind für unsere Gegend eiserne Gewächshäuser den hölzernen

vorzuziryen? 2 ) Unter welchen Verhältnissen ist Wasserhcizung oder

Dampfheizung zu empfehlen? Die Bearbeitung ist bi « 1 . Sept . d . I .
an Hrn. vr . zur . Reutlinger in Frankfurt einzusenden .

Vermischte Nachrichten.
— Heidelberg , 29. Juli . (Heidelb. Ztg .) Die fünfzigjährige

Stiftungsfeier des Korps „ Guestphalia "
, zu der sich eine ansehn¬

liche Zahl älterer Mitglieder eingefunden hatte , wurde gestern mit

einem solenne» Zug nach Neckarsteinach , au « ca. 30 bis 40 Wagen
bestehend , mit Vorreitern und Fahnenträgern an der Spitze , beschlos¬

sen. Die
'

Rückfahrt erfolgte zu Wasser. Als die Schifte unterhalb de«

Schlosse« -ngelangt waren , glänzte die Ruine in prächtigem roth-

und grünbengalischem Fcuermeer, während zugleich ein Feuerwerk auf
dem Neckar abgebrannt wurde. Al« Vorspiel zeigten sich die Molken¬
kur , die Bögen mit dem darüber liegenden Garten und die Brücke
ebenfalls erleuchtet . Das prachtvolle, zwar für Heidelberg nicht mehr
allzu seltene Schauspiel hatte auch gestern wieder eine große Schar
von Zuschauern zu Fuß und zu Wagen herbeigelockt .

— Tauberbischofsheim , 29. Juli . (Taub .) In wahrer
Lust durchschreitet man jetzt unsere mit smaragdncm Grün überdeckten
Tauber - Wiesen , welche trotz der anhaltenden Trockene deu üp¬
pigsten Graswuchs zeigen und da« erste Mal seit Einführung der
Wässerung unwiderleglich Nachweisen, daß die gehabten Kosten , so groß
sie auch sein mochten , gut angelegtes Kapital sind . Denn gehen wir
thalaus- und abwärts , so finden wir neben dem herrlichen Grün un¬
serer Wässerwiesen nur ausgedorrte Flächen, bei denen an ein Ochmd
nicht gedacht werden kann, während wir ein zweite » und drittes Heu
zu erwarten haben. Es ist sicher anzunehmen, daß die Kosten in zehn
Jahren sich werden bezahlt haben Ungerechtfertigt erscheint daher das
Klagen Einzelner, die gerne vor der Saat ernten möchten . Bi « näch¬
ste« Frühjahr wird das große Werk vollendet sein ; eine Wässerordnung
wird entworfen und das erste Mähen zeitlicher angeordnet werden.

— Ueber die Erfolge der badischen Schützen auf dem Schützen¬
fest in Wien meldet man der . Konst. Ztg . " telegraphisch von dort
»ntcrm 27 . Juli : . Die ersten Becher haben errungen Bogen schütz
au- Steinen und Bermeitinger au « Schopfheim. Dietsche von
WaldShut hat 39 Punkte auf Scheibe Donau . Fcststimmung trotz
Karl Mayer aus Stuttgart ungetrübt ."

" In Wiesbaden hat dieser Tage eine Vorstellung der Meyer -
beer 'schen . Hugenotten" mit brillantester Besetzung stattgefunden.
Wachtel sang den Raoul , Frau Garay - Lichtmay die Valentine ,
Frln . Sessi von Frankfurt die Königin , Frln . BoSchetti den Pagen ,
Hr . Spei gl er von Karlsruhe den Marcel . Ueber die Leistung des
Letztem schreibt man der »Frkf. Ztg . " : „Hr . Speigler besitzt eine sehr
gute Baßstimme, weiß dieselbe jedoch noch nicht recht zu verwerthen."

— Würzburg , 27. Juli . Die Konferenz der bayrischen Bi¬
schöfe wurde am 23. d. geschlossen.

— Aus Kronach meldet der . Fränk . Kur .
" : Chorin sky wird

wie jeder andere Zivilsträfling gehalten ; er hat nur einfache Fvurni -
turen und Requisiten der Kaserneneinrichtungen ; seine täglichen Spa¬
ziergänge macht er , wie die Andem , nur in Begleitung der Aufsichts¬
soldaten; seine Verpflegung ist gleichfalls die der andern Gefangenm ,
täglich 27 kr.

— Kassel , 27 . Juli . Die Delegirten des Allgemeinen deutschen
Schneidervercins tagten gestern dahier. Es waren* deren 30
erschienen , die von 3000 Schneidern in 60 Städten gewählt sind .
Hr. Schob aus Köln führte den Vorsitz und verbreitete sich in seiner
Eröffnungsrede über die Lage der Schneider in Deutschland , die nach
dieser Schilderung allerdings keine beneidenswerthe ist . Man begnügte
sich für diese Sitzung mit der Wahl eine« Ausschusses , der die Ent¬
schädigung für die Delegirten und die Prüfung der den Verein betref¬
fenden NechnungSablage und der Kostenanschläge vorzunehmen hat.
Gewählt wurden die HH. Heine au« Altcnburg , Schreckenbach au «
Chemnitz , Hubert aus Leipzig , und Schäfer aus Speyer . Der Ge¬
schäftsführer des Ausschusses , Hr . Mantcufel , ist als solcher Mitglied
des Ausschusses .

'

— Die Burschenschaftsfeier in Leipzig hat einen ganz
ruhigen Verlauf genommen. Die Festrede hielt der durch sein ortho¬
pädisches Institut in weiteren Kreisen bekannte vr . weck. Schild -
bach , ein Badener von Geburt ; die Festgedichte waren theils von
Roderich Benedir , theil« von Friedr . Hofmann . Mehrfach wurden
in den Reden die Burschenschaftsfarben schwarz - roth - gold in eine
durchaus nicht feindselige Beziehung zu den norddeutschen Bundes -
sarben schwarz weiß -roth gebracht . Bei dem Cammers am Abend des
25. fehlte es natürlich nicht an begeisterten Reden der 300 jungen und
alten Burschen ; besonders feurig sprach hiebei Advokat Judeich
au« Dresden.

— Vom 3. bi« 9 . Sept . d. I . wird zu Braun schweig , verbun -
ben mit dem VlI . deutschen Feuerwehrtage , der am 6., 7. und 8.
ebendaselbst abgehalten werden wird, eine Ausstellung von Feucrlösch-
und RettungSgeräthen, sowie auch Wasserleitung- utensilien stattfinden,
auf die Fabrikanten und Verfertiger von Feuerspritze» , Schläuchen und
AusrüstungSgegenständen für Feuerwehrm aufmerksam gemacht wer¬
den. Die auSzustcllenden Sachen müssen bis zum 15. Aug. beim
Ausstellungsausschuß de« VN . deutschen FeucrwehrtageS zu Braun¬
schweig angemeldet werden; die meisten Eisenbahndirektionen haben für
nicht verkaufte Ausstellungsgegenstände freie Rückfahrt gewährt , vvn
wenigen noch fehlenden steht dieselbe Vergünstigung in ziemlich be¬
stimmter Aussicht .

— Gumbinnen , 28. Juli . Dir hiesige Regierung hat von den
Landräthen der Kreise Heydekrug und Goldap die Anzeige erhalten,
daß in den angrenzenden russischen und polnischen Bezirken die Vieh¬
seuche wieder auSgebrochen sei/ Eine halb« Meile von der Grenz«
de« Heydekruger Kreises sind einzelne Stück Vieh bereit» gefallen.
Auch find verschiedene Personen in Folge des Genusses vom Fleische
des gelödtcten Viehes schwer erkrankt. In Neustadt ist ein besonderes
Lazareth für dergleichen Personen eingerichtet . Die nöthigen Vorsichts¬
maßregeln find bereit « getroffen.

— Wien , 27. Juli . Wenn das hiesige „Tagblatt " recht berich¬
tet ist, so hätte das vielbesprochene Geheimniß, welches das plötzliche
Verschwinden Beniczky ' s umgab , sich in „ Viel Lärm um Nicht«"
aufgelöst. Während ein anderes Blatt bereits von der Landung einer
mit Stichwunden bedeckten Leiche unterhalb Pesth zu utclden wußte,
in der man die des ermordeten Honvedvffizierö zu erkennen glaubte,
wird gestern dem „ Tagblatt " au» Hermannstadt gemeldet : „ Der
seit einigen Tagen au« Pesth in geheimnißvoller Weise verschwundene
Honvedoberst Bcniczky befindet sich wohlbehalten hier in Hermann¬
stadt. "

— Wien , 23. Juli . ( A. Ztg .) Es mag manche Entscheidungs¬
schlacht gewonnen und verloren sein , bei welcher nicht so viel Pulver
verschossen worden ist , als am gestrigen ersten Schieß tag . Von
7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends auf den 160 Schießständen ein
ununterbrochenes Knattern , zu Zeiten fast mit dem Effekt eines Pele-
tvnseuerS , vor allen Dingen dort, wo die Massen der Tyroler und
der Schweizer sich postirt haben. Es ist der Mühe wcrth , die Leute
bei der „Arbeit "

zu sehen, die Schweizer namentlich in ihren bis
an' « Kinn reichenden Schürzen von blauem Zwillich zur Schonung
der Kleider und der Wäsche, mit unerschütterlichem Ernst ladend
und schießend , und wieder ladend und schießend , dabei mit der
peinlichsten Sorgfalt bedacht , kein Körnlein Pulver zu verschülten-
Schon um halb 11 Uhr waren, je mit 120 Treffern, die ersten
beiden „Beste "

herausgeschoffen : auf der Felbscheibe von dem
Tyroler Oberleutnant Hohenegger , der schon in Frankfurt
Wunderdinge verrichtete ; auf der Standscheibe von dem Berner
Johann Brechbüchel ; im Triumphzuge, Musik voran, die sämmt-
lichcn Schützen hinterdrein , wurden die beiden Sieger zum Gaben¬
tempel geleitet , um ihre Silberbecher in Empfang zu nehmen, die als¬
bald mit funkelndem Wein gefüllt im Kreise umhergingen. So kam
die Stunde des BanketS heran — die gräßliche Stunde de« Ban¬
ket « , füge ich sogleich hinzu , denn die Speisen waren vollständig un¬
genießbar , und man ^ ann schon jetzt mit voller Sicherheit behaupten ,
daß sich das Wirthschastskomiteemit allem Möglichen , nur nicht mit
Ruhm bedeckt hat. Auch die Trinksprüche boten diesmal nur spär¬
lichen Ersatz . Doch hatten einzelne Redner wirkungsvolle Momente :
Ludwig Eckardt , der das Hoch brachte dem deutschen Vater¬
land , das „ überall da ist , w» im deutschen Gerste für die Freiheit
gerungen wird ;" vr . Kaiser aus Zug , der an die Einladung
an die deutschen Schützen für da« nächste eidgenössische Freischießen
einen kräftigen Trinkspruch fügte auf Oesterreich und seinen Reichs¬
rath, auf das Oesterreich , da« freilich bei Königgrätz blutend zu Boden
geworfen, aber auf dem Schlachtfeld der Freiheit sich unvergängliche
Lorbeeren errungen , auf den Reichsrath, der eine Verfassung und Ge¬
setze geschaffen, wie kaum die freiesten Staaten sich ihrer rühmen dür¬
fen — „die grsncke Nation und der stolze Sieger vvn 1866 könnten
sie auch brauchen" — auf das Oesterreich , welches seine Devise lu
kelir 3u5tris nube umgewandelt habe in ein 'lu kelir Austria luce ,
und dem ganzen Deutschland — „ denn das ganze Deutschland soll es
sein " — vorzuleuchten sich anschicke aus der Bahn der Freiheit und des
Fortschritt«. Noch sprach LLschmann au« Offenbach, da« jetzige Fest
als einen Protest des deutschen Volkes gegen alle Versuche deutend,
die Zusammengehörigkeit der deutschen Stämme zu zerreißen.
Den letzten Toast brachte , mit dem ganzen Bombast ungarischer Be¬
redsamkeit, und mit einer Einleitung , zu welcher die Schluß - Pointe
wie die Faust auf« Auge paßte , das Mitglied des ungarischen Ab¬
geordnetenhauses, Joh . Veczey : „allen Nationalitäten , welche unter
dem Schutz Oesterreichs stehen."

. . . Am Abend war die Festhalle
wieder überfüllt . Die Strauße geigten ihre abgegeigtesten Tanzmelo¬
dien, die Militärkapellen schmetterten den Marsch der Märsche , den
Radetzky - Marsch , dazwischen ertönte aus Tausenden von Kehlen das
hohe Lied vom deutschen Vaterland . . . . Als um «halb 12 Nhr der
Zapfenstreich durch die weitm Räume zog , hatten sich die Reihen erst
um ein Weniges gelichtet . Das war der Festtag : die Nacht gehört
dem — Sperl . «

* Wien , 28. Juli . Bekanntlich Hab es bis jetzt erst einen
Tischredner bei dem Schützenfest gegeben, dessen Rede Ungeduld , Un¬
terbrechung und offenen Widerspruch von Seiten der Tafelrunde
erfahren hat : den Stuttgarter Demokratenführer Karl Mayer ,
Redakteur des „ Beobachters" . Schon daß er viel länger sprach , als alle
bisherigen Redner , schien zu geniren ; mehr noch die demokratische
Weisheit , die er schließlich über die von ihm erstrebte Ordnung der
deutschen Dinge zu verzapfen sich anschickte. Wir entnehmen der „N .
Fr . Presse " folgenden Bericht über diesm (Schluß-) Theil der Rede.

, K . Mayer : Deutsche Brüder ! Also verlangen wir einen parla¬
mentarisch - militärischen Südbund , und nun wollen wir
euch zeigen , in welcher Weise wir hoffen , daß daraus die Einigkeit
und Einheit der Vaterlandes dennoch entstehen könnte. Wir haben dann
auf der einen Seite die Thatsache , daß deutsche Reichstage vorhanden
find, der norddeutsche , der österreichisch- und der süddeutsche Reichstag ,
und auf der andern Seite haben wir die Thatsache , daß Bedürfnisse
vorhanden sind . die sich gar nicht anders schlichten, regeln und ver¬
walten lassen , als durch den Zusammentritt dieser drei Kör¬
perschaften . Wenn ein solches Bedürsniß vorliegt , was ist dann
natürlicher, als daß sich die drei die Hand reichen zur gemeinschaftlichen
Ordnung . . . (Große Unruhe ; stürmische Unterbrechungim linkenHinter¬
grund des Saales ; Rufe : Schluß !) . . . Deutsche Brüder , wenn ein sol¬
ches Bedürfniß vorliegt und ein solches Einiggehen eintritt . . . Wir find
bescheiden geworden , wir wissen das Maß unserer Kräfte zu messen
und übernehmen un- nicht . . . (Abermalige Unterbrechung ; große
Unruhe ; wiederholte Rufe : Schluß !) . . . Wir im Süden wären froh,
wenn wir auch nur Delegationen bekämen von diesen drei Reichstagen.
Aber, meine Herren, es gibt einen Staatsmann in der Welt, der stärker
ist al « Bismarck und alle Staatsmänner , und die« ist die Not h.
(Anhaltender Beifall .) Und diese Noch , sic wird un.s zusammentreiben,
sie wird vollenden, was wir in gutem Patriotismus so gesäet haben ;
darauf verlassen wir uns ."

Daß die HH. Schützen nicht blo» im Schießen, sondern auch in
andern Dingen ihren Mann stellen, dafür dürste u . A. j >ie von der
„N . Fr . Pr ." mitgecheilte Thatsache sprechen , daß am erste» Festtage

(Sonntag 26. d.) , vom Schluß de « Banket » angefangen bi«
'/,12 Uhr Nacht « , 10,000 Flaschen Schützenwein, 5000 Flaschen fei¬
nere Weine und 600 Eimer (ungefähr 23,400 badische Maß ) Bier
konsumirt wurden .

Au» Herrieden , 27. Juli , wird der „ Fr . Ztg .
" berichtet : Ein

tiefes Luftthal , welches vorgestern an der Nordwestseite der Pyrenäischen
Halbinsel eintrat , drängte den im Westen Europa '« befindlichen Lust¬
berg nach Norden und bedroht bei der wieder größern Unruhe des
europäischenLustmeerS auch unser heitere » Wetter mit einem Umschlag .
Der Westen Europa '« hatte am 22. (Pari « 34.0°) und das Zentrum
am 23 . ( Wien und Herrieden 32 8 , Berlin 37.3°) seine heißesten
Tage, welche dieses Jahr kaum mehr wiederkehren dürften.

* Au « Alexandrien , 16 . Juli , kommt die Nachricht , daß der
wegen seiner Attentats auf den König vvn Preußen bekannt gewor¬
dene Oskar Becker in dem dortigen Diakonissen -Spital gestorben
ist. Man hatte vermuthet , er werde sich von Brüssel, wo er sich fest
seiner Entlastung aus der Strafanstalt in Bruchsal aufgehalten , aus
Gesundheitsrücksichten nach Egypten begeben haben ; nun bringen aber
die Zeitungen die wunderliche Mittheilung , daß sein Aufenthalt da-
elbst mit dem Projekt , „ den Orient zu reformiren"

, zusammengehan¬
gen habe. „Um das Land zu studiren — sagen sie — , glaubte er
ich auf eine Stufe mit den Eingebornen stellen zu müssen , und er-
öffnete zu diesem Zweck eine Schneiderboutique, in der er längere Zeit
gearbeitet hat . Außerdem erbot er sich , Musikunterricht zu ertheilen.
Sein Projekt , die Reform de« Orient - , hatte er hier durch Anschläge
in den Straßen bekannt gemacht ."

M. Mannheim , 27 . Juli . ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen, eff . hies. Gegend , 200 Zollpfd. 13 fl. 30 G ., 14 fl.
— P . , ungarischer 14 fl. — G . , 14 fl. 45 P . , aus Lieferung
pr. Juni — fl. — G ., — fl. — P . — Roggen , eff. 9 fl. 40 G.,
9 fl. 54 P . , auf Lieferung pr. Juni —, ff. — G, , — fl. — P .
— Gerste , eff. hies. Gegend 9 fl. 45 G. , 10 fl . — P . , fränkische
— fl. — G. , — fl. — P . , württembergische — fl. — G. , — fl.
— P . , Pfälzer prima - - fl. — G . , 10 fl. 6 P . — Hafer , eff . 100
Zollpfd. 5 fl. — G . , 5 fl. 12 P . — Kernen, eff. 200 Zollpfd. - fl.
— G., — fl. — P . — Oelsamen , deutscher Kohlrep« 16 fl. — G .,
16 fl. 15 P . , ungarischer - fl. — G . , — fl. — P . — Bohnen
— fl. — G . , - fl. - P . - Linsen — fl. - G . , - fl. —
P . — Erbsen — fl. - G. , - fl. - P . - Wicken - fl. — G .,
— fl. - P . — Kleefarnen, deutscher I. — fl. — G ., — fl. — kr. P .
— Oel : (mit Faß ) 100 Zollpfd. Leinöl, eff. Inland , in Parthien 21 fl.
30 G. , 21 fl. 45 P . . faßweise — fl. — G., 22 fl. — P . — Rüböl ,
eff . Inland , faßweise — fl. — G ., 20 fl. — P ., in Parthien — fl.
— G . , 19 fl. 40 P . — Mehl 100 Zollpfd. : Weizenmehl , Nr. 0 — fl.
— G., 12 fl. 15 P ., Nr . 1 — fl. — G., 11 fl. 15 P ., Nr . 2 — st.
— G . , 10 fl. 15 P .. Nr . 3 - fl. - G.. 8 fl. - P ., Nr. 4 — fl.
— G., 7 fl. — P ., norddeutsches im Verhältniß billiger. — Roggcu-
mehl, Nr . 0—1, Stettiner — fl. — G., — fl. — P . — Branntwein ,
eff. (50°/o n. T .) transtt (150 Litte«) — fl. — G. . 23 fl. 30 P .
— Sprit , 90°/o , transtt — fl. — G., — fl. — P . — Petroleum ,
in Parthien verzollt, nach Qualität — fl . — G., 13 fl. 15 P .

Weizen und Roggen stille , Gerste fest und Hafer unverändert ;
Leinöl , Rüböl und Petroleum ziemlich unverändert.

Aufruf .
Am 23. d . M . , Abends zwischen 5 und 6 Uhr , zog ein schweres

Gewitter , das von einem furchtbaren Wolkenbruch begleitet war , über
unsere Gemarkung . In kurzer Zeit befand sich unser kleiner Orl mit
Gemarkung in einem erbarmungswürdigen Zustand. Fast sämmtliche
Häuser standen mehrere Fuß tief im Wasser und sind in Folge dessen
mit Schlamm und Unrath angefüllt. Das in den Hosräumen gela¬
gerte Holz und HauSgeräthe sämmtlich fortgeschwemmt . Wiesen und
Aecker zerrissen, mit Geröll und Schlamm bedeckt, die darauf gepflanz¬
ten Kartoffeln , Hanf und Frucht fortgeschwemmt , mehrere Brücken
und Stege völlig weggerissen , die Brunnenleitung vollständig zer¬
stört und viele Bäume entwurzelt, überall Verwüstung! Der Schaden
für unsere arme Gemeinde und ihre Bürger ist groß und beträgt nach
oberflächlicher Schätzung über 17,000 fl. Baldige Hilfe thut Nvth !

Wir richten unsere Bitte an die Gemeinden und Menschenfreunde,
unser» armen Gemeindebürgern mit Geldunterstützungen die Noth
lindern zu helfen und sie in ihrem Unglück wieder aufrichten zu wollen.
Ueber Verwendung der Unrerstiitzungsbeiträgewerden wir s. Z . öffent¬
lich Rechenschaft ablcgen. — Die andem Blätter des Lande « werden
um Aufnahme dieses Aufrufs freundlich ersucht.

Zimmerholz (A. Engen) , 25. Juli 1868.
Der Gemeinderath : Der Bezirksrath :
Bürgermeister Gebhart . Scheu von Welschingen .
Gemeinderath Kaiser.

, Graf .
, Ley.

Rathschreiber Bürsner .
Die Expedition der „ Karlsr . Zeitung" ist bereit , Geldbeiträge

zu obigem Zweck in Empfang zu nehmen .

Hamburg , 26. Juli . Das Hamburg-Neu-Yorker Post-Dampfschiff
„ Saxonia "

, Kapitän Kier , am 14. Juli von Neu - Uork abge¬
gangen , ist nach einer Reise von 11 Tagen 11 Stunden am
26 . ds . , 1 Uhr Mittags , in Co wes angekommen und hat, nachdem
es daselbst die Verein .-Staaten -P »st , sowie die für Southampton
und Havre bestimmten Passagiere gelandet , um 3 Uhr die Reise
nach Hamburg fortgesetzt .

Dasselbe überbringt 89 Paffagiere , 61 Briefsäcke , 600 Ton- La¬
dung , und 268,600 Dollars Conlanten.

Frankfurt , 30 . Juli , 2 Uhr 22 Min. Nachm . Ocsterr. Kredit-
aktien 225V4 , Staatsbahn -Aktien 263V» , National 54 ' /, , Steuerfreie
53Vs , 1860r Loose 78 '/« , Oesterr. Valuta 104'/« , 4proz. bad. Loose
100 °/» , Amerikaner 76°/i« , Gold — .

Karlsruher Witteruugsbrobachtungeu.

28 . Juli .

Morgens 7 Uhr
Mittag « 2 .
Nacht« 9 .

29 . Juli .
Morgens 7 Uhr
Mittags 2 „
Nacht« 9 .

Barometer .
Ther¬
mo - Wind. Himmel .

27" 8 .33" ' Meter .
-1- 17,0 N. schw . bew.

. 8,06 " ' -f- 20,5 N.W.

. 7,93 '" > 17.0 - stark .

27 " 7,53 '" > 17,0 S .W . stark bew.
. 7 .00'" > 20,5 n- r
. 7,53 '" > 14 .0 - -

> Witterung .

Snsch . , leicht . Reg.
, warm

trüb , mild,Wetter!.

trüb , mild, Sttchr .
, Gew.-Regen
. mild

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenleiu .

»

»



Z.n .470. Gei singen. Tiefbe¬
trübt gebe ich Verwandten , Freunden
und Bekannten die Trauernachricht ,

cdaß mir meine liebe Frau , Sophie ,
^

geb . Wetzel , am 28 . d. M . nach
zehnwöchentlichemKrankenlager und im Alter
von kaum 22 Jahren durch den unerbittlichen
Tod entrissen wurde .

Geisingen , den 29 . Juli 1868 .
Ed . Fisch ler , prakt . Arzt .

Verlag von F. Ä . Lrocktiaus in Leipzig .

Z .n .469 . So eben erschien :
Der Neue Pitaval.

EineSammlungder interessantestenCriminal -
geschichten

aller Länder aus älterer und neuerer Zeit.
Begründet von I . E . Hitzig und W Häring

(Wilibald Alexis).
Fortgeführt von Dr . A . Bollert .

Neue 8erie . Dritter Rand . Zweites Heft.
8. Geh . 15Ngr .

Inhalt : Ein Preßprozcß im Königreich Sachsen
aus dem Jahre 1701. — Albert Troll und Katharina
Petrsilka. (Raubmord . Wien. 1867. ) — Das Gespenst
imKapplerthal . (Großherzogthum Baden . 1848—57.)

Z .n .473. Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Mt höherer Genehmigung wird am 1. August d . I .

in der Stadt Müllheim eine Vereinslelegraphen-
Station mit beschränktem Tagesdienst dem allgemeinen
Verkehr eröffnet werden.

Karlsruhe , den 29. Juli 1868.
Direktion der Großh. Verkehrs-Anstalten.

I . A. d. D. x
Poppen .

_ W ürth .
Z .n .337. Todtmoos .

Einladung .
Im Laufe dieses Nachsommers ist es 25 Jahre , daß

Herr BezirkssörsterAlexander Wasm er in St . Blä¬
sten (seiner Zeit in Todtmoos geboren) definitiv in
den Staalsdienerdienst eingetreten ist . Der Gcmeinde-
rath in Todtmoos hat daher beschlossen, am 23 . August
d. I . zur Dankbarkeit der Leistungen des Jubilars
sowohl der Gemeinde wie auch allen angrenzenden Ge¬
meinden — das 25jährige Dienstjubiläum in Todt¬
moos zu feiern. Zugleich hat der Gemeinderath ein
Festcomitee ernannt , welches beauftragt ist, auf diesem
Wege es zur Oefsentlichkeit zu bringen , und ladet des¬
halb alle Freunde und Bekannte des Jubilars hiermit
freundlichstein.

Das Programm wird das Nähere enthalten.
Todtmoos , den 22 . Juli 1868.

Das Festcomitee .
Im Namen desselben der Vorstand :

_ Adlerwirth Schöpperle ._
Z.n.471. Karlsruhe .

Erledigte Stelle .
Auf dem diesseitigen technischen Bureau ist die Stelle

eines gewandten technischen Zeichners alsbald zu be¬
setzen.

Der Gehalt beträgt 800 fl. jährlich , er kann aber
auch bei entsprechenden Fähigkeiten und Leistungen
noch erhöht werden.

Unter den Bewerbem um diese Stelle , welche ihre
Eingaben , mit Zeugnissen belegt, franco anher einsen¬
den wollen, finden Diejenigen vorzugsweise Berücksich¬
tigung , welche theoretische Kenntnisse im Ingenieur -
fache besitzen und schon mit Zeichnen von Bauentwür¬
fen für Brücken rc. beschäftigt waren.

Karlsruhe , den 28. Juli 1868.
Großh . bad . Oberdirektion des Wasser- und

Straßenbaues .
Baer . p

_ Nutzinger .
vn rx sociörst ors scmncss

inov»riuLi.llis vL rxnis .

Keine grauen Haare mehr !

von Otoqrrvinerrs aillö in Lorrsa .
Fabrik in Rouen, rue St.-kiicolss , 39.

Um augenblicklich Haar und Bart in
allen Nüancen , ohne Gefahr für die
Haut , zu färben. — Dieses Färbemittel
ist das beste aller bisher dagewesenen .

Gem -Depot bei Fr . Wolff K» Sohn , Hof¬
lieferanten in Karlsruhe . Z .l .800.

Z .n.411. Ein rheinpreußischer Landgerichts-Refe-
rmdär , welcher Familienrwhältnisse wegen aus dem
preußischen Justizdienste auszulreten veranlaßt ist und
guteZeugnisse besitzt, wünschtirgend eine seinenKennt¬
nissen entsprechende Stellung , am liebsten in Baden,
zu erlangen. Gef. Offerten sud V X 103 an die Er -
peditivn der Karlsruber Zeitung .

MlvEnMndm ^
I In dieselbe wcrdm Damen unter aufmerksam -!
Ister Behandlung und strengster Verschwiegenheit »
Jaufgenommen von sZ N.374H

Frau Kötzle , beeidigte Hebamme,
Stuttgart , obere Bachstrastc dir . 15 , 2 Treppen .I

Z n.405 . Walldorf , Amts
WieSloch .

^ Schafweideverpachtung .
- -- DieWinterschafweide pro 1868/69

hiesiger Gemarkung , welche circa 3400 Morgen
er- und Wiesenland enthüll , wisch

'

Donnerstag den 20 . August d. I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

hiesigem Rathhause in öffentlicher Steigerung ver¬
biet ; wozu die Liebhaber einladet,
Dalldorf , den 28 . Juli 1868,

Das Bürgermeisteramt .
Schweinfurth .

Bachmann .

Mt rlwei'MMiM Klmer L ÜLkei'
» weelei

H verschiedenartige Handmaschinen , deßgleichen
VVeelee L Misvn von öt SoIuiüSt

sind stets billigst unter Garantie zu beziehen bei

Ä. Spies . Friedrichsplatz 8.
»Ebendaselbst Waschwringer

und Waschmaschinen. Z .k.58i.
Da mir zu verschiedenen Malen zu Ohren gekominen, daß von Seiten unserer Konkurrenten ausgesagl

wurde , Nähmaschinen könnten bei mir nicht reparirt werde :, sehe ich mich veranlaßt , dieses öffentlich zu wi¬

derrufen.

Militärs) I erd-Versteigerung .
Donnerstag den 6. August d. I .,

Nachmittags 2 Uhr, wird vor dem Gasthaus zum Erb¬
prinzen dahier

Ein Militärpferd
gegen gleich baare Zahlung öffentlich versteigert.

Schwetzingen, den 23. Juli 1868,
Großh . Obereinnehmerei.

L. SPieS

Z m.618. Karlsruhe .

Hausverfteigerung.
Das Nr . 82 der Stephanien¬

straße dahier , neben der Großh . Kunstschule und
den Hinterbliebenen des verstorbenenZimmermeisters
Georg Küntzle gelegene , zum Gemeingute des verleb¬
ten Großh . Hofgerichtspräsidenten Wilh .
Mühling dahier und seiner Gattin gehörige , zwei¬
stöckige Wohnhaus mit zweistöckigem Hintergebäude
(Stall , Waschküche u . s. w.) , Hofraum , Garten und
allem sonstigen liegenschafllichen Zugehör , im Ganzen
einen Flächeninhalt von ungefähr 100 Quadratruthen
einnehmend , wird auf Antrag der Betheiligten zum
Zwecke der Gemeinschaftstheilung

Montag den 17 . August l . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Geschäftszimmerdes Unterzeichneten,
Hcrrenstraße Nr . 20 .4 ,

einer öffentlichen Versteigerung ausgesetzt und als
Eigenlhum endgiltig zugeschlagen , wenn der Erlös
mindestens . 22,000 fl.
beträgt.

Inzwischen können die Versteigerungsbedingungen
bei dem Unterzeichnetentäglich cingesehen werden.

Karlsruhe , den 24. Juli 1868.
Großh . Notar

_ Stoll ._
Z .m .619. WieSloch .

Ankündigung .
In Folge richterlicherVerfügung werden dem Bern¬

hard Schneider von Mühlhausen die nachverzeichne -
ten Liegenschaften bis

Freitag den 14 . August d. I .,
Nachmittags 1 Uhr ,

in dem Rathhaus zu Mühlhausen öffentlich versteigert,
wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der Schä¬
tzungspreis oder darüber geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
Anschlag .

20Rth . Acker im Reifengründle , neben
Meßnerei und Anstößer . 60 fl.

1 Vrtl . Acker im Erlenwasen , neben Frz .
Jos . Nittel und Joh . Jos . Bender . . . . 120 fl .

Summa 180 fl.
Hiervon wird dem Pfandgläubiger Karl Maier

von Gondelsheim , dessen Aufenthaltsort unbekannt
ist, mit der Aufforderung Nachricht gegeben , seine For¬
derung längstens bis zur Versteigerungstagfahrt bei
dem Vollstreckungsbcamlen anzumelden und zu be¬
gründen , widrigenfalls er es sich selbst beimessen müsse,
falls sie nicht berücksichtigt werde ; zugleich wird auf
die Bestimmung des 8 951 der P .O . aufmerksam
gemacht .

WieSloch , den 29 . Juli 1868.
Der Vollstreckungsbeamte:

? DamS , Notar .
Z .n.431. Nr . 6413. Mannheim .

Arbeiten Vergebung .
Die vorzunehmenden BerstärkungSarbeiten am Un¬

terbau der bei den Fruchllagerschoppenam Rheinhafen ,
bestehend aus

1) Maurerarbeit , im Anschlag zu . . . 1404 fl.
2) Zimmerarbeit , „ „ „ . . 596 fl.

zus. 2000 fl .
sodann ferner

die Einlegung eines zweiten Gebälks
im nördlichen Lagerschoppen , im Anschl . zu 3300 fl.

und Herstellung der Krahnenvorbauten
am nördlichen Schoppen, veranschlagt zu . 2100 fl.

Im Ganzen zu 7400 fl.
soll im Soumisstonsweg an einen Uebernehmer verge¬
ben werden.

Hiezu Lusttragende wollen ihre Angebote, in Prozen¬
ten des Voranschlags gestellt , portofrei , versiegelt und
mit entsprechender Aufschriftversehen , längstens bis zum

5 . August l. I ., Morgens 10 Uhr ,
auf der Kanzlei diesseitiger Stelle einreichen , woselbst
inzwischen auch Pläne , Voranschläge und Akkordbedin¬
gungen zur Einsicht aufliegen.

Mannheim , den 24 . Juli 1868.
Großh . Eisenbahnamt .

Vorstand : Bez.-Jngenieur :
Lamey . Jost .

Gilbert .
Z . n. 425. Karlsruhe . ( Versteigerung . )

Wegen Aufhebung der Großh . Fasanerie dahier werden
die daselbst entbehrlich gewordenen Geräthschasten, als :

Schneidmaschine, Brodreibmaschine, Kartoffelprcffe,
große und kleine Frucht- und Mehlkästen , deßgleichen
Fasanen - und Welschhühner-Kästen, große und kleine
Tische , Trinkgeschirre.aus Zink , Weidenkörbe, Stroh¬
hüllen , eiserne Fallen , Habichlsstvße, Kupfer - und
Blechgeschirre und verschiedene andere Gegenstände

Montag den 10 . August d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

gegen gleich baare Zahlung öffentlich versteigert , und
können diese Gegenstände Montags und Mittwochs,
Nachmittag von 4—5 Uhr , in der Großh . Fasanerie
dahier eingesehen werden.

Karlsruhe , den 25. Juli 1868.
Grvhß . Hosdomänen-Jntendanz .

v. Schönau .

Z .n.472. Nr. 2499 . Mannheim . (Bekannt¬
machung .) Herr Anwalt Hendrich dahier hat für
di- Ehefrau des Bäckers Valentin Gallion , Katha¬

rina , geb. Brehm , dahier eine Klage gegen ihren ge¬
nannten Ehemann auf Vermögensabsonderung einge¬
reicht . Tagfahrt zur Verhandlung hierüber wurde auf

Samstag den 19 . September d. I . .
Vorm . 11 Uhr ,

anberaumt ; wovon die Gläubiger hiermit benachrich¬
tigt werden.

Mannheim , den 13 . Juli 1868.
Großh . Kreis - und Hofgericht .

Civil -Kammer I .
B e n ck i s e r.

Lehning .

Z n .468 . Balingen , Königreich Württemberg .
(Steckbriefzurücknahme .) Der wegen Verdachts
des Raubs an der 14 jährigen Johanna B auer von
Balingen am 25 . Januar d . I . erlaffene und am 17.
April d. I . erneuerte Steckbrief wird , sofern er dir
ledige Haarsammlerin Theresia Schultheiß von
Munderkingen , O .A. Ehingen , betrifft, hiermit außer
Wirksamkeit gesetzt.

Den 28. Juli 1868.
K. Oberamtsgericht .

Der Untersuchungsrichter
S ch e u r l e n.

Z .m .597. Nr . 8117. Bühl . ( Bedingter
Zahlungsbefehl . )

In Sachen
Andreas Hug in OtterSweier

gegen
Theresia Braun von Hatzenweier, an
unbekannten Orten abwesend ,

wegen Forderung von 120 fl.
mit 5 Vo Zins vom 24. Mai
d. I . und 7 fl . Kosten aus Dar¬
leihen von 1868,

ergeht auf Ansuchen des klagendenTheils
Beschluß .

Dem beklagten Theil wird aufgegeben, binnen 14
Tagen entweder den klagenden Theil durch Zahlung
der im Betreff bezeichneten Forderung zu befriedigen,
oder zu erklären , daß er die gerichtliche Verhandlung
der Sache verlange , widrigenfalls die Forderung auf
Anrufen des klagenden Theils für zugestandenerklärt
würde.

Der Beklagten wird zugleich aufgegeben, einen am
Orte des Gerichts wohnenden Gewalthaber aufzu¬
stellen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wertung , wie wenn sie
der Partei eröffnet wären , an dem Sitzungsorte des
Gerichts angeschlagen werden.

Bühl , den 27. Juli 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

M u ß l e r.
Z .m.607. Nr . 14,952 . Waldshut . ( Gant¬

edikt . ) Gegen Adlerwirth Sebastian Mühlhaupt
von Dangstettey, z. Zt. in Ofteringen , haben wir Gant
erkannt , und es wird nunmehr zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsversahren Tagfahrt anberaumt auf

Donnerstag den 13 . August d . I . ,
Vormittags 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich

oder mündlich anzumeldcn und zugleich ihre et
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen
ihre BewciSurkundettvorzulegen, oder denBeton-
andere Beweismittel anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Massepfleger
ein Gläubigerauöschuß ernannt und ein Borg -
Nachlaßverglerch versucht werden , und es werde«
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung ^ ,es z
Pflegers und Gläubigerausschuffes die Nicht-,
den als der Mehrheit der Erschienenen beitrümz
gesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben lö>
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohn«
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändige
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partn s,
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfü
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkimg,
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungs «
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigen «̂
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zuges
würden. -

Waldshut , de» 25 . Juli 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

^

H a u r y .
Z .m.579 . Nr . 6297 . Meersburg , s

schlußerkenntniß .)
Die Gant des Johann Obser , L
wirths von Baitenhausen , wohn !
Meersburg , betreffend .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Fordern:
vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angeln
haben , werden hiermit von der vorhandenen
ausgeschlossen .

Meersburg , den 21 . Juli 1888.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Stetten .
Z .m.627. Nr . 21,907 . Karlsruhe . ( Bekan

machung .) Nachdem wir gegen Handelsmann
ligmann D . Ettling er dahier in Firma glei ,
Namens unter Einem die Gant eröffnet haben ,
auf die Ausstände des Ganlmanns Beschlag gä
und den Schuldnern desselben aufgegeben, bei
Meldung doppelter Zahlung nur an den ausgest,
Massepfleger, Waisenrichter Herrenschmidl d
Zahlung zu leisten .

Karlsruhe , den 29 . Juli 1668.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch e m b e r.
Z .m.626 . Nr . 9727 . Sinsheim . ( Entm

digung . ) Wagner Adam Wolf von Eschelbn
wurde wegen Gemüthsschwäche im Sinne des L.!
489 entmündigt , und ihm Landwirth Michael
Wolf von dort als Vormund bestellt .

Sinsheim , den 29. Juli 1868.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Braun .
Z .m .624. Nr . 18,679 . Freiburg . ( Fahl

düng . ) Johann Waidele von Schappach ißd
Nothzucht angeschuldigt, und wird aufgefordert, W

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen und über diese Beschuldigung zu
antworten , indem sonst das Erkenntniß nach dem
gebnih der Untersuchung erlassen werden soll.

Zugleich wird gebeten, auf ihn zu fahnden und :
anher abzuliefern.

Freiburg , den 28. Juli 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

G r ä f f.
Z .m .611. Nr . 3190 . Wolfach . (Vorladun

Christian Schwarz , Fuhrmann von Freudeiiß
(Württemberg) , von der Großh . Polizeibehörde a»
klagt , daß er am 8. Mai d . I . mit schnellem Fahl
auf der Landstraße in Oberwolfach dem § 123 K
des P .St .G .Buches entgegengehandelt habe , wir!
der auf Donnerstag den 13 . August , fr
8 Uhr , anberaumtcn Hauptvcrhandlung vorgelai«
unter der Androhung , daß im Falle seines AusbleihS
das Erkenntniß nach dem Ergebniß der Verband !
gefällt werden würde. Wolfach , den lO.iJulil !
Großh . bad . Amtsgericht. F e y e r l i n .

Frankfurt , 29. Juli . Staats -atzierr.
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